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Ämtsblatt Mr Laibacher Seitnng Nr.5.
Mittwoch den 8. Iämn'l 1868.

(In,) Nl. 13701.

Kundmachulig.
Das k. k. Kriegsministerinm sindet von der

beabsichtigten, mittelst der amtlichen Zeitungsblätter
zur allgemeinen Verlautbarung gelangten Einfüh-
rung eines neuen Modus zur Bejchaftuug der zur
Bemontirung nnd ^Ausrüstung der k. k. Äriucc ge-
hörigen Erfordernisse, aus Anlaß des uugünstigen
Resultates der diessälligen Offcrtsverhandlung, der-
malen abzusehen und hiernach die Sicherstellung
des betreffenden Bedarfes für das Jahr 1868, im
Wege der k. k. Monturs-Commissioucn, unter Ent-
gegennahme von Offerten nach bisheriger Form
unter nachstehenden Bestimmungen einzuleiten.

Auf welche Bedarfs - Artikel offerirt werden
kann, ist aus dem angeschlossenen Offertsformnlarc
zu ersehen, welches zugleich bei den verschiedenen
Lieferungsgruppcn das Minimum des zn offeriren
den Quantnms enthält, und wobei bemerkt wird,
daß zwar mehr, jedoch nicht weniger als dieses M i -
nimum offerirt werden darf.

Das k. k. Kricgsministcrmm behält sich die
Beurtheilung der Ang'cmessenhcit der offcrirtcn Preise
nnd die Wahl zwischen den einzelnen Osfcrcntcn,
mit vorzüglicher »iücksicht auf die Billigkeit der
Preise und auf die bekannte Verläßlichkeit der Of
sercnten, vor nnd bedingt, daß die Offcrcnten öfter
reichlschc Staatsbürger fein nud sich über die Eig
Nllng " "^ Befähigung zu cineln solchen Liefcrungs-
gcfchaste gehörig answciscu müssen uud dem^älitär-
Aerar die nöthige Sicherheit bieten können.

§ 1. Die Lieferungs-Epochc, für welche ein
Anbot gemacht werden kann, umfaßt den Zeitraum
vom Jänner bis December 180«.

Die bewilligte Lieferung hat spätestens bis
Ende December 186« beendet zn sein. Die Be-
stumming der Zwischcntcrminc wird den Offercnten
überlassen, weshalb diesclbcu die Zwifcheuterminc
und das beim Eintritte eines jeden Termines ab>
zustattcnde Licfcrquantum in dem Offerte genau
anzugeben haben.

Das N'riegsministcrinm ist hiebei berechtigt,
dlese beantragten Terininc und Abstatmugö-Ouan-
tttatcn zu modificircn und iin Einvernehmen mit
dem Erstehcr bei der Licfernngszuwcisuug speciell

Lieferungen werden nnr für das Jahr 1868
vewilligt, daher Anträge auf inchrjährige Lieferungen
vor der Hand keine Berücksichtignng finden können.

H 2. Jeder Offerent muß die Quantitäten,
welche er im Jahre 1868, vom Monat Jänner
bis Ende December 1868, zu liefern bereit ist,
bei jedem offcrirten Artikel pr. Elle, Garnitnr,
Stück zc. in Ziffern nnd Buchstaben, dann die
Monturs-Commission, wohin er liefern will, sowie
bei jeder cinzelneiz Sorte den geforderten Preis in
österreichischer Währung ebenfalls in Ziffern und
^uchstaben deutlich uud ohne Corrccturen in dein
Offerte angeben.

§ 3. Bon jedem Offcrentcn mnß mit seincln
Offerte ein Certisicat beigebracht werden, durch
welches er von einer Handels- und Gewerbckam-

. mcr, oder in einem Krunlande, wo eine solche nicht
besteht, von der hiczu berufenen Behörde als bc-
fahtgt erklärt wird, die zur Licfcrnng angebotene
Menge m deui bestimmten Termine verläßlicr. ab-
statten zu können.

Jeder Offerent hat dieses Certificat drei Tage
vor Einrcichung seines Offertes bei der betreffen
den Handels^ nnd Gcwcrbckammcr oder der sonst
comvctenten Behörde auzusuchcn.

Diese den Offercutcu nnr versiegelt zu über-
gebenden nnd versiegelt zu bclasscudcn Certificate,
w welchen das etwa eingetretene Ausgleichsverfah-
ren angedeutet werden muß, sind stempclfrci.

Ein im Ausgleichsverfahren befindlicher Con-
current ist, so lange dieses Bcrfahren nicht been
"lgt ist, zur Einbringung von Offerten nicht ac
"gnet.

^ Dort, wo Handels- und Gcwcrbckammern bc-
stchcu, wird sich das Kriegsministcrium mit den
von Gcnosseuschaftcn, Gculcindcvorständcn oder Be-,
zirksäultcrn ansgefcrtigtcn nnd bestätigten Lcistnngs-
fähigkeits-Zengnissen nicht begnügen, nnd es haben
anch galizische Offercntcn innner Lcistungsfähigkcits- ^
Zeugnisse der Handels- nnd Gewerbckammern bei-'
znbringcn.

Osfcrentcn, welche eine gerichtlich protokollirtc ^
Firma führen, nnd Handelsgesellschaften haben ihrem
Offerte einen beglaubigten Auszng aus dem Hau-
dels-Ncgistcr zuni t̂achweisc dieser Protokollirung
beizulegen.

tz 4. Fiir die Znhaltnng des Offertes ist cm
Radium nlit fünf Percent des nach den geforderten
Preisen entfallenden Liefernngswerthes entweder bei
einer Monturs-Commission oder an eine der be-
stehenden Kricgscassen, mit Ausnahme der Wiener
Htriegscasse, zn erlegen nnd der darüber erhaltene
Depositenschein abgesondert von dem Licfcrnngs-
Offerte nntcr einem eigenen Couvcrtc cinznfenden,
da das Offert bis zur commifsioncllcn Eröffnnng
an einem bcstimmtcu Tage liegen bleibt, wahrend
das Vadium sogleich der einstweiligen Amtshand-
lung unterzogen werden mnß.

I n jedem Offerte ist übrigens gcuau ersicht-
lich zu machcu, daß das erlegte Vadium wirklich
fünf Percent des angebotenen Licfcrnngswerthcs be-
trägt, daher in dem Offerte der Gesammtlicfcrungö
werth, sowie das davon mit 5 "/„ berechnete Ba-
dium bestimmt ausgedrückt sein muß. Offerten,
für welche das entfallende Badium nicht vollzählig
erlegt worden ist, werden unberücksichtigt gelassen.

§ 5. Die Badicn sowohl als die im ß 16
erwähnten Cantioncn können entweder in barem
Gelde, odcr mittelst gesetzlich sichergestellten Hypo-
theken, Bestellnngs' oder Bürgschaftsurkunden, oder
endlich in österreichischen Staatsschuldvcrschrcibnngcn,
Actien oder Pfandbriefen dcr k. k. priuilcgirtcn
Nalionalbank, oder cudlich iu dcujeuigcn Pfands
bricfen dcr privilcgirten allgenicincn Bodencredit-
anstalt, ii i welchen diese Anstalt das auf unbe-
weglichem Staatoeigenthmue haftende Darlehen von
60 Millionen Gnlden geleistet Hal, erlegt werden.

Psandbcstellungs - nnd Bürgschaftsurkunden
müssen jedoch dnrch Einverleibung auf ein unbe-
wegliches Gut gcfetzlich sichergestellt uud von der
betreffenden Finanzvrocuratur annehmbar befunden
worden sein.

Die österreichischen StaatsschlUdverschreibuugen,
sowie die oberwä'hutcn Pfandbriefe der Bodcncrc-
ditanstalt werden hiebci nach dem Börsencourse des
Erligstagcs, aber keinesfalls über dem Nennwerts,
— die Actien nnd Pfandbriefe der Nationalbank zu
zwci Dritthcilen ihres Vörscucourses angcnoinincn.

Als Badium können endlich auch Aciicn uud
Prioritäts-Obligationen jener Industrie-Unterneh-
mungen, welche eine Staatsgarantie genießen, ver-
wendet werden; dieselben werden jedoch nur zu
Neunzehnte! ihres Börsencourscs angenommen, nnd
müssen, wenn es sich um die Constituirung einer
Caution handelt, gegen bares Geld, Nealhypothcken,
oder gegen die oben als zur Cantionsleistung ge-
eignet bezeichneten Arten von Wcrthpapicren nm-
getanscht werden.

l> 6. I n dem Offerte, welches mit dein ge-
setzlichen Stempel von fünfzig Ncnkrcuzcr für jedeu
Bogen versehen und von dem Offcrentcn unter
Anqabe seines Charakters und Wohnortes eigen-
händig gefertigt sein muß, hat sich derselbe aus-
drücklich den in dem Blatte der betreffenden Zei-
tung (deren Vencnmmg, Nummer und Datum an-'
zugcbcu ist) abgedruckten oder bei einer Monturs -
Commifsion eingesehenen und zum Beweise dessen von
ihm unterschriebenen und gesiegelten Bedingungen voll-
inhaltlich zu unterwerfen. Die Form, in welcher
die Offerten zu verfassen sind, zeigt dcr Anschluß.

H 7. Wenn ein Offert von mehreren Unter-
nehmern gemcmschaftlich überreicht wird, so haben
sie in demselben aushrücMch zu erklären, daß sie"

sich dem k. k. Mil i tär - Aerar für die genaue Er-
füllung der Licferungsbedingnngen in noWum, das
heißt: Einer fiir Alle nnd Alle für Einen verbin-
den ; znglcich aber haben sie Einen aus ihnen oder
einen Dritten namhaft zu machen, an welchen alle
Aufträge und Bestellungen von Seite der Militär-
Behörde ergehen, mit welchem alle ans das Liese-
rungsgcschäft bezüglichen Verhandlungen zu pflegen
sein werden, dcr die im vertrage bedungenen Zah-
lungen im Namen aller gemeinschaftlichen Offercn-
tcn zu beheben und hierüber zu quittircn hat, kurz
dcr in allen anf das Licferungsgcschä'ft bezugneh-
menden Angelegenheiten als Bevollmächtigter der
die Lieferung in Gesellschaft unternehmenden Mi t -
glieder in so lange anzusehen ist, bis nicht die-
selben einstimmig cincn andern Bevollmächtigten mit
gleichen Befugnissen ernannt und denselben mittelst
einer von allen Gcscllschaftsglicdern gefertigten le-
galisirtcn Erklärung der mit der Ueberwachung der
Contractscrfüllung beauftragten Behörde namhaft
gemacht haben.

H 8. Wie das Offertsformulare zu entnehmen
gibt, zerfallen die sicherzustellenden Materialien nnd
Sorten in mehrere Grnvpcn.

Wenn nnn Materialien und Sorten verschie-
dener Grnppcn angeboten werden wollen, so muß
fiir jede Gruppe ein abgesondertes Offert einge-
bracht werden. Ebenfo werden abgesonderte Offerte
in dem Falle gefordert, wenn für mehrere Mon-
tnrs-Commissioncn zugleich Aubotc fiir Materialien
oder Sorten ein und derselben Gruppe gestellt wer»
den, und zwar nicht nur dann, wenn für jede
Monturs - Commission ein bestimmtes Ouantum
offcrirt wird, sondern auch, wenn das offerirte
Ouantum alternativ entweder für eine oder für
die andere Monturs - Commission angeboten wird.
Fiir allc diese abgesonderten Offerte brancht übrigens
nur Ein, der offerirtcn Gcsammtmcnge entsprechen-
des Radium erlegt zu werden, uud es genügt, wenn
sich in jedem Offerte auf dieses Badium bezogen wird.

A 9. Die zn liefernden Materialien nnd
Sorten müssen nach dcn letzten, — von dem k. k.
Äriegsmi'nisterinm genehmigten Mustern, welche bei
allen Monturs - Commissionen zur Einsicht vorlie-
gen und als Minimum der Oualitä'tmäßigkeit an-
zusehen sind, geliefert werden, nnd es haben die
Offcrcntcn in ihren Offerten zn erklären, daß sie
diese Muster als Basis bei ihren allfälligen Lie-
ferungen nehmen werden.

I i n allgemeinen gelten dicsfaus folgende Be«
stimmungcn:

Zur Erzeugung dcr Wollstoffe dürfen weder
Kunstwollc noch Wollabfällc oder Ranhhaar ver-
wendet werden; auch darf der Wolle keine Baum-
wolle beigemengt, noch dürfen die Wollstoffe mit
andern fremdartigen Substanzen, als: Fett, Kreide,
Erde u. s. w. versetzt sein oder abfärben.

Die Echtfärbigkeit, das Garn und Walke
bei den Tuch- uud Wollsorten, überhaupt die Oua-
lität dcr sowohl zu dcn Tnch- und Wollsortcn als
auck zu dem Leinen-,,Lcder und den übrigen°Sorten
verwendeten Materialien müssen dem betreffenden
Muster vollkommen entsprechen.

Die Confection der Fußbekleidungen nnd der
sonstigen fertig zn liefernden Sorten hat genau
nach dcn von dem Unternehmer bei der Monturs-
Commission eingesehenen Patronen und Mustern,
dann mit Beachtung dcr betreffenden Material-
Dividenden und Confcctions-Beschrcibungen zu ge-
schehen. Die Besohlnng der Fußbekleidungen hat

'aus dem bishcr hiezu verwendeten, in Knoppern
gcgärbten Pfuudfohlcnledcr zu bestehen, jedoch^vird
auch die Lieferung von Fußbekleidungen mit Sohlen
aus in Htnoppcrn und Eichcnlohe gcgärbtcm, söge-
nanntcm deutschen Sohlenleder erzeugt, zugelassen.

Hinsichtlich dcr Erzeugung dcr Fußbekleidungen
ist dcr Contrahcnt jedoch besonders gehalten, dw
sclbc ill eigenen mttcr seiner unmittelbaren Beauf-

^ sichtigung stehenden Wertstätten oder Etablissements
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^cwirkcn zn lassen, wobei es dcm Kriegsministc-^,
rium freigestellt ist, nach seinem Ermessen dnrch
Einsichtnahme in 'den Geschäftsbetrieb von der Er-
füllung dieser Bedingung sich zu überzcugcu, zu
welchem Behufe der Offcrcut gleichzeitig den Ort
nnd das Conscriptions-^cr., wo sich das Erzcngungs-
local befindet, gcncm zn bezeichnen hat.

H 10. Die Einlieferllng der Materialien oder
Sorten hat anf Gefahr und Kosten der Lieferanten
bei der betreffenden Monturs-Cummission stets im
Beisein des Lieferanten oder eines legal Bevoll-
mächtigten desselben zu erfolgen. Jedoch soll für
jede Montnrs Commission, an welche ein Unter-
nehmer Lieferungen zu cffectuiren hat, nicht mehr
als Ein Bevollmächtigter desselben bestellt werden.

Die Einlicferung fowohl als die Uebernahme
wird in den betreffenden Vorrathsmagazincn der
Monturs - Commissionen auf Grund der von dem
Montnrs-Comnlissions-Columando gefertigten Ucbcr-
nahms-Anwcisungcn durchgeführt.

Bei der Uebernahme wird die Menge nnd
Qualität der überbrachten Materialien und Sorten
überprüft nnd constatirt.

Die hiebci von der Uebernahms-Commissiou
als zur Uebernahme ungeeignet befundenen Ma-
terialien nnd Sorten werden dem Lieferanten als
Ausfchnß zurückgegeben.

H 11 . Wenn sich der Lieferant mit dem Vc-
fnndc der Uebcrnahms - Commission über die An-
nehmbarkcit seiner Lieferung nicht einverstanden
erklärt, so steht es ihm frei, anf dosten des Sach-
fälligen eine gemischte Commission zu verlangen,
welche ihm nicht verweigert werden darf.

Diese vom General-Commando zusammenzu-
setzende Commission hat zn bestehen:

?l) aus einem Generalen, als Präses;
d) aus einem Stabsofficicr und einem Haupt-

mann oder Rittmeister, von welchen Beiden Einer
aus dcm Truppcnstaude und Einer durch die k. k.
General-Monturs-Inspection aus der Monturs-
Branche, ausschließlich jener Htouturs Comiuifsion,
bei welcher die Untersuchung stattfindet, zu be-
stimmeu ist;

o) ails einen: Oberkricgs - Commissar oder
Kriegscommissä'r und

ä) aus drei Sachverständigen ans dem Civil-
stande, von welchen Einen der Lieferant, Einen die
Monturs - Commission nnd Einen das Handelsge-
richt üoer Ersuchen des General Commandos zu be-
stimmen hat.

Doch soll von dcm Lieferanten das Ersuchen
um Anordnung einer solchen Commission bei dem
General-Commando, in dessen Bezirk sich die be-
treffende Mouturs-Commission, welche den Anstand
erhoben hat, befindet, unter gleichzeitiger Namhaft-
Machung des von ihm zn wählenden Sachverstän-
digen längstens binnen acht Tagen von dem Zeit-
puuktc der commissioncllen Zurückweisung seiner
Waare um so sicherer schriftlich eingebracht werden,
als er soust als mit dem Befunde der Ueber-
nahms - Commission einverstanden betrachtet wer-
den würde.

Der Befund einer solchen unparteiischen Com-
mission, bei welcher auch der Lieferant entweder
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zn er-
scheinen nnd seine allfälligen Erinnerungen vorzu-
bringen hat, ist sohin bezüglich der Mustermäßig-
keit der Waare als ein endgiltigcr Schiedsspruch
dergestallt anzusehen, daß dagegen keinem Theile >
eine weitere Bernfung weder im administrativen ^
noch im Rechtswege zustehen soll.

Die Kosten, welche durch eine solche unpar-
teiische Commission auflaufen, trägt der Lieferant
in dem Falle, wenn die untersuchten Materialien!
oder Sorten entweder ganz oder auch nur zum Theile
nicht mustcrmäßig befunden werden, im entgegen-
gesetzten ^allc aber die Monturs-Commission, bei wel-
cher der uubegründete Anstand crhobcu worden war.

§ 12. Ueber die vollzogene Uebernahme wird
dem Lieferanten von Seite des betreffenden Bor-
rathsmagazins, mit Nachwcisung des Ausschusses,
ein Lieferschein ausgefertigt, auf Gruudlage dessen
sofort die Bezahlung für die übernommenen Ma-
terialien oder Sorten von der Monturs Commission,
nach den weiter nntcu ersichtlich gemachten Direc-
tivcn erfolgt.

§ 13. Das Offert ist für den Offerenten,
welcher sich des Rücktritts - Befugnisses nnd der
im H 862 des a. b. Gesetzbuches, sowie der in
den Artikeln 318 und 310 des Handelsgesetzbu-
ches normirten Fristen für die Annahme seines
Versprechens ansdrücklich begibt, vom Momente
der Uebcrreichung, sür das k. k. Militär-Acrar aber
erst dann rechtsvcrbiudlich, wenn der Erstehcr von
der erfolgten Genehmigung seines Offertes Sei-
tens des k. k. Kriegsministeriums verständigt wor-
den ist.

Der Offercnt bleibt übrigens au sein Offert
auch dann gcbnndcn, wenn von den darin cnmn-
lativ enthaltenen Anboten auf verschiedene Sorten
nur ciu oder der andere Anbot angenommen wurde.

H 14. Die diesen Bestimmungen gemäß ans-
gcfcrtigten Offerte, sowie die Depositenscheine über
die erlegten Madien, oder beziehungsweise die Va-
dien selbst, müssen jedes für sich in einem eigenen
Convert, versiegelt, längstens

b i s i n c l u s i v e 3 1 . J ä n n e r 1 8 6 8 ,
zwölf Uhr Mittags, entweder unmittelbar bei dcm
KriegsministerillM, oder bei eiuem General Com-
maudo, welches die daselbst einlangenden Offerte
dem Kricgsministcrium zu übersenden hat, über-
reicht werden, uud es verpflichtet sich das Kricgs-
ministcrium den Offcrcntcn bis Ende Februar
1868 über die Annahme oder Nichtannahmc des
Offertes, oder über die erfolgte Rcstringiruug der
angebotenen Quantitäten oder Preise, oder über
dic Rcstringiruug beider zu verständigen.

Wenn ein Offert nicht feinem vollen Inhalte
nach, sondern nur unter Rcstriugiruug des vou
einer Sorte angebotenen Quantums oder des Preises!
angenommen wird, so hat der betreffende Offercnt >
binnen längstens fünf Tagen nach Empfang der
Vcrständigullg hievon bei jener Monturs-Conliuission,
durch welche die Verständigung erfolgt ist, seine
Erklärnng, ob er diese Licfcrungs-Bcwilligung an- ^
nimmt udcr nicht, zu überreichen, widrigens das
Militär-Acrar an eine folchc rcstringirte Licscrungs-
bcnxlligung, welche von dcm betreffenden Offcrcntcn
inncrhald dicscr fünftägigen Frist nicht mittelst einer'
solchen Erklärung ansdrücklich angenommen worden z
ist, nach dieser Frist nicht mehr gcdundcn wärc.^

Offerte, welche nicht mit allen in dicfcu Vc-,
dinguugcn vorgeschriebenen Erfordernissen versehen
sind, oder blos im telegraphischen Wege, oder erst
nach Ablanf des festgesetzten Termines, sci es beim '̂
Kricgsministerium oder bei einem General-Com-
mando überreicht werden, bleiben unberücksichtigt.

§ 15i. Auf Grundlage der vom k. k. Kriegs-,
miuisterium gcuchmigteu Offerte werden mit dcn^
Erstehern förmliche Vertrags-Urkunden ausgefertigt. ^

Sollte sich aber ein Ersteher weigern, dicse
Vertrags-Urknndcn zu unterfertigen, oder zu deren
Untcrfertigung trotz der an ihn ergangencn Ein-
laduug nicht erscheinen, so vertritt das genehmigte
Offert in Verbindung mit den gegenwärtigen Be-
dinguugcn, dann mit der Licferungsbewilligung
nnd der hierauf von dcm Offerenten innerhalb
fünf Tagcn abgegebenen Erklärnng zur Liefcruugs-
Uebernahmc, wenn das Offert bezüglich des ange-
botenen Quantums oder Preises, oder bezüglich
beider zugleich rcstringirt wordcu wäre, die Stelle
cincs förmlichen schriftlichen Vertrages. ^

Das k. k. Militär-Aerar ,soll übrigeus berech-
tigt sein, eine solche Verweigerung der Unterschrift
als Vertragsbruch zn behandeln nnd uüt den im
§ 20 für einen solchen Fall vorbehaltcncn Maß-
regeln vorzugehen. !

§ 16. Die Vadien derjenigen Offercntcn,
welchen eine Lieferung bewilligt wird, bleiben, wenn
sie in barem Gelde, in österreichischen Staatsschuld-
vcrschreibungcu, in Acticn und Pfandbriefen der
Nationalbank, in Pfandbriefen der priv. allgemei-
nen österreichischenBodencrcditanstalt, oder iuPfaud-
bcstcllnngs- und Vürgschaftsnrtunden nach Punkt 15
erlegt worden sind, bis zur Erfüllung des von dcm
Offercutcn abznschließcndcn Contracted als Erfül-
luugscauüon liegen, können jedoch auch gegen an-
dere vorschriftsmäßig geprüfte und bestätigte Cau-
tions-Instrnmcnte ausgetauscht werden.

Wurde hingegen das Vadinm des Erstchcrs
in Acticu oder Prioritäts-Obligatioucu einer Staats-
garantie genießenden Unternehmung erlegt, so hat

'dessen Umtanfch gegen zur Cautionsleistung an-
nehmbare Werthe, im Sinne des Punktes 5, läng-
stens binnen acht Tagcn, nach dcr Verständigung
des Offcrenten von dcr Genehmigung seines An-
botes an gerechnet, zu erfolgen.

! Jene Offcrcnten, deren Anbote nicht ange-
kommen werden, erhalten mit dem betreffenden
" Bescheide die beigebrachten Vadicn selbst, oder be-
! zichungsweisc die Depositenscheine zurück, nm gegen
Abgabe der Letzteren die bei einer Monturs-Cum-
mission oder Kriegscassc eingelegten Vadicn wieder
zurückbehcbcn zu könucu.

tz 17. Die Zahlung des Licferprciscs geschieht
am Ucbernahmsortc von dcr übernehmenden Mon-
tnrs-Commission, oder wenn der Lieferant es wünscht,
bei dcr nächstcn Kriegscassc, aus welcher die be-
treffende Monturs-Commission ihre Geldmittel em-
pfängt, in östcrr. Banknoten oder in sonstigem ge-
setzlich anerkannten österr. Papiergelde an den Un-
ternehmer persönlich, oder an seinen zum Geld-
cmpfange nnd Abquittircn berechtigten Bevollmäch-
tigten, und zwar mir für die als vollkommen qua-
litätmäßig übcruommcncn Stücke, in dem Monate
dcr bedungenen Rate und bis zu dcm iu dicser
Rate bcduugcucu Quautum. — Vor dem Mo-
nate dcr bedungenen Liesernngsrate wird die Be-
zahlung des für diese Rate stipulirtcn oder mehr
gelieferten nud qualitätmäßig übernommenen Quan-
tums nur dann geleistet, wcnn cs die Geldmittel
dcr übernehmenden Mouturscommission zulassen.

tz 18. Nach Ablauf der bedungenen Liefe-
rungsfrist wird das Militär-Aerar in dein Falle,
als cs den Licfcruugörückstand übcruchmen will
(tz 1!)), denselben nur gcgcu einen Pönalabzug von
15 Percent (fünfzehn Percent) dcs auf die ver-
spätete Licfernng vertragsmäßig entfallenden Preises
annehmen.

H 19. Wenn dcr Unternehmer bis zum Ab-
laufe cincs vertragsmäßigen Licfcrtcrmines das
iuucrhalb desselben fällig gewordene Quantum von
Materialien und Sorten nicht vollzählig, oder nicht
in vertragsmäßiger Beschaffenheit znr Ucbcrgabc
briugt, so ist das Mil i tär-Acrar berechtigt, ent-
weder den Unternehmer zur Lieferung des Rück-
standes um die nach Punkt 18 entfallenden min-
deren Prcife uud überhaupt zur Vertragserfüllung
zu verhalten, oder aber, nud zwar selbst unter
Zurückweisung dcr von dcm Unternehmer etwa nach-
träglich in guter Qualität angebotenen Lieferung,
den ganzen Rückstand jcdcr verstrichenen Frist anf
dcs Unternehmers Gefahr und Kosten in oder außer
dem Licitationswcgc audcrwcitig um was immer
sür Preise ciuzukaufen uud von dein Uuternchmcr
die Kostendiffcrcnz zu erholen, falls das Militär-
Acrar in folchcn Fällen den Contract nicht sogleich
aufzulösen findet G 20), in einem solchen Falle
ist der Unternehmer verbunden, die Höhcrc Bekö-
stigung dicser Bcischaffuug nach dem von dcr k. k.
Militär-Central-Buchhaltung oder dcm an dcren
Stelle tretenden Fach-Controlamtc verfaßten Aus-
weise, welchen der Unternehmer hicmit ausdrücklich,
als gcgeu ihn vollcu Beweis machcud anerkannt,
nud in welchem dcm Uutcrnehmer nur die nach
tz 18 verminderten Preise zn Gute zu rechnen sind,
uuvcrweigcrlich sogleich zu crfctzcn.

Ucbrigcus steht es dcm Militär-Aerar auch frei,
den Licferungsrückstaud gar nicht anzuschaffen, ohnc
daß dadurch dcn für den Fall einer Vertragsver-
letzung dnrch dcn Untcruchmer dcm Acrar vorbc-
haltcncn Rcchtcn präjuoicirt werdcn soll.

§ 20. Die Nlchtzuhaltung dcs gegenwärtigen
Vertrages durch dcn Unternehmer in irgend eineM
Punkte gibt dcm k. k. Militär-Acrar überdies, und
zwar wenn die innerhalb cincs bcstimmtcn Ter-
mines zu tiefem gcwcscncn Artikel nicht vollzählig,
oder anch nur zum Theile in nicht vertragsmäßig
gcr Qualität beigestellt wurden, odcr wcnn dcr
Untcrnchmcr die Lieferung ganz oder theilwcisc
cigcumächtig au ciuen Eublicfcrautcu abtritt, gleich
bcim crstcu Fallc; hinsichtlich der FußbekleidungcN
aber, wenn solche, die ohue vorherige Gestaltung
dcs Kricgsmiuistcriums außerhalb dcr dcm Mi l i tä r
Aerar augczcigtcu ciqcncuWcrk- oder Fabriks-Etab'
lisscmcntö des Unternehmers erzeugt wurden, " ^
geliefert, — wenn die hiczn bestimmten Mi l i tär
Organe an der ihnen in dein ^ 9 dieser OedlN'
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gungen vorbchaltcucu Aufsicht und Coutrole durch ^
dcn Uutcruchulcr oder dcsscn Bestellte gehindert,
wenn in dm Werkstätten oder Etablissements des
Unternehmers solche Artikel, welche von einer Ueber-
nahms Connnission bereits als uuvcrwcuddarcr Aus-
schuß erklärt worden sind, oder Materialien von
Vertragswidriger Beschaffenheit vorgefunden werden,
nach einmaliger fruchtloser Ermahnung, im ersten
Wiederholungsfälle das Recht, den Bertrag, auch
wenn ê  von Seite des Unternehmers bereits theil-
weise erfüllt ist, ohne weitcrs gänzlich für aufge-
löst ?,n erklären nnd wegen anderweitiger Bei-
schaffung der cuntrahirten Leistungen anf Gefahr
und Kosten des contractbrüchigen llutcruehmcrs,
sowie wegen des Ersatzes der hicdei sich während
der ganzen noch übrigen Vertragsdaner ergebenden
Bcköstigungs-Differenz nach den: H 1l̂ ) vorzugehen.

Bon diesem Bcrtragsanflöfungsrcchte wird übri-
gens das Mil i tär-Acrar in : Falle einer nicht vollzäh«
ligen Lieferung nnr dann Gebrauch macheu, wcun
der Nückstaud an den innerhalb eines gewissen Ter-
mines zn liefern gewesenen Artckcln mehr als zehn
Percent der betreffenden Licferate beträgt, uud
wenn der Uute.rnehmer nicht etwa dnrch legale Zeug-
nisse der comvcteuteu Behörden zn beweisen ver-
mag, dasi er an der rechtzeitigen Ablieferung ohne
sein Verschulden durch Elemeutar-Ereiguissc, ätricg
oder andere, außerhalb seiner Macht gelegene Ur-
sachen verhindert worden sei.

§ 2 1 . Alle als nicht mustermäßig zurückge-
wiesenen Materialien nnd Sorten müssen binnen
14 (vierzehn) Tageu — vom Tage der Zurück-
weisung cm gerechnet — durch audcrc qualität-
und mustcrmäßigc Materialien nnd Sorten in
gleicher Anzahl und Gattung ersetzt werden.

Der Lieferant bleibt übrigeus für die iuucrc
Beschaffenheit der übernommenen Waare derart
in Hafluug, daß, falls in der Folge, uud zwar
nn Verlaufe ciues Jahres, vom Tage der con-
statirten Ingebrauchnahme an gerechnet, die Un<
cchtfärbigkeit oder eine Schwcndung des Stoffes,
das Vorhandensein eines morschen oder mit ätzen-
den Stoffen bearbeiteten Materialcs, oder eine
vorschriftswidrige Confection n. f. w. entdeckt wird,
das Mi l i tä r -Aerar berechtigt ist, von dem Lie-
feranten für die nachträglich als nicht mustermäßig
sich heransstellendcn Materialien nnd Sorten den
Ersatz des hkdurch verursachten Schadens zu bc-
gehreu, bei wahrgeuommcucr Verfälschung der
verwendeten Materialien nnd Bestandtheile' nicht
nur den Contract aufzulösen, sondern auch den
Uutcrnchmer von allen Lieferungen ansznschließen
und denselben der comvetentcn Gcrichtsbchörde zur
^estrafung wegen verübter Vcrsälschnng der zn
uesernden Waare namhaft zn machen.

s 22. Die aus dem Eontractc entspringen-
den Rechte und Verbindlichkeiten dürfen von dem
Kontrahenten nur mit Bewilligung des k. k.
Krlcgsministcrinms an eine andere Person oder
Gesellschaft ccdirt werden.

§ 23. Dem f. k. Mil i tär-Acrar steht es frei,
alle jene Maßregeln zn ergreifen, welche znr nn-
aufgehaltcueu Erfüllung des Vertrages führen, da-
gegen steht auch dem Unternehmer das Nccht zn,
ane jene Anfvrüchc, die er ans dem Vertrage
"bleuen zu können glanbt, im Ncchtswcae acltcnd
zn macheu. / ^ .i

Zur Entfcheidnng aller aus diesem Vertrage
"Mnugenden »techtsstreitigkeiten iocrdcn hicuiit
emvcrstäudlich die k. t. Militärgerichte, ilnd zwar
m erster Instanz das Landes-Militär-Gcricht zn
^t. 3t. als ausschließlich conipctent erklärt

^ 24 Wcnn der Unteruchuier vor Bccndi-
gnng dcv Liefcrgeschäftes zur eigenen Vcrmögcus-
Verwaltung gesetzlich uufähig wird, so übergehen
alle sür ihn ans diesem Vertrage hervorgehenden
Rechte nnd Pflichten auf feme gcfctzlichcu Vertre-
ter, wenn das Mi l i tä r -Acra r es nicht vorzieht
den Vertrag für aufgelöst zu erklärcu, wozu es
M einem solchen Falle einseitig berechtigt scin soll.

Ebenso hängt es anch von der Wahl des
Militär-Acrars ab, wenn bei einem oder mehrcrcu
ber die Lieferung gemeinschaftlich Unternehmenden
der erwähnte Fal l eintritt, den Contract mit deren
gesetzlichen Vertretern oder uuter dereu Ausschluß
blos mit den übrigen Mitunternchmern fortzusetzen.

Die gleichen Befugnisse sollen den: M i l i t ä r s
Acrar anch im Falle des Todes des Unterneh-
mers oder einzelner Mitnntcrnchmcr dann zu-
stehen, wcnn die Erben das Verstorbenen nicht
binucu läugstcus dreißig Tagen nach dessen Tode
rcchtsförmlich erklären, den Vertrag nntcr allen von
dem Erblasser eingegangenen Bedingungen fort-
setzen zn wollen.

H 25). Den gesetzlichen Stempel zu einem
Exemplare des Vertrages hat der Unternehmer
in der Art zu tragen, daß die Einlagsbögen des
Vertrages mit je einer 50 kr. Marke, — die
Qnittnngcn aber über die ans Grnnd dieses Ver-
trages erfolgenden Zahlungen mit den den: cunt-
tirtcn Betrage nach Scala I I . nnd I I I . des Ge-
setzes vom N i . December 1662 entsprechenden
Qnittuugs- nnd Vertrags- Stemvelmarken versehen
werden müssen.

Ojfcrt - Formulare.
(50 kr. S tempe l . )

Ich Endesgcserlisstcr, wohnhaft in (Stadt, Ort.
Vlzirk. Kicis odcr Comilal, ^tron^no), crllärc hicnm
i» Folge dcr sslschchcncn Auojchrcibnng:

I . Gruppe. Ivo l ls tof fe.
») T ü ch c r.

Minimum des AudotrS.
0000 W'tner Ellen weißc<ü, 1 ^ Wiener Ellen brcitc?,

sch>vci!din'sjl«f,cici>, nrmpplclirttS Ml.'nt>irsluch, dic
Ellc zn . . f l . . . l r . , slissc: . . .

30000 Wcner Ellcn melirn e>, nut blauem E<nstrich,
! ' / ,< , W i l i e r Ellcn lnci lcs, schwelidnn^sfrei^.
unapplcl,rlee«. in der Wolle acfärblcs Mon i i l r s -
tuck, die Ellc z,> . . . f l . . . tr., snac: . . .

10000 Wi. lU' l Ellcn h chliralic«, 1'/,« W-.ncr Ellcn
brn! ,s , schwe!idlü^^fil,c', «uwpur t tx t^ , in der
Wolle assarbleö Monlnrstxch, die Elle zn . . . f l .
. . k>'., s l l ln: . . .

20000 Wicncr Ellcn lichiblancs, 1'/,« Wiener Ellen
bicilc^, schwcndnu^fieicö, nncipplctirtcö, in der
Wl-llc c,,fä'.dtcs Moniuretuch, die Elle zu . . . f l .
. . kr., l"s,c: . . .

- i000 Wicucr Ell^i, dloilelblancil, 1 ' / , . , Wiener Ellen
bicilcs, schiuendun^efrcic^, nnapprelillel«, in der
Wö lk gefärbte» Acontnrotuch, die Elle zn . . . f l .
. . t>.. s .^c: . . .

10000 Wi.ncr Ellc>, trapprnthcs , ! ' / , „ Wiener Ellcn
bit l tc^, schiur>iol!l!l,6f>c!ce!, linappleliitc««, in dcr
Wolle gcfalblcS MonNllStnch, die EUe zn . . . f l .
. . kr., saqc: . . .

2000 Wiener Elü'n dlinfelssiiinci«, 1 ^ / ^ Wiener Ellcn
Ixeitct«, schwciidllilnSfrcici», nnapprctirtcs, in der
Wolle gcsäi'litcs MoiUlirotuch, die Elle zu . . . f l .
. . l l , , sage: . . .

10000 Wicncr Ellcn dnnkclbrcnmcS, ! '/,<, Wiener Ellcn
breites, fchwcndun^f,cici«, nnapprelirtes, in der
Wollc gefärbtes Monturötnch, dic Elle zu . . . f l .
. . lr., slic,c: . . .

3000 Wicncr Ellcn hechtgraues,«/, Wicncr Ellen breites,
lnigiNäßtc^, niiappictiitcs, in der Wollc s,cfärl)tc5
Hl'ontnr^nch, Uc Elle zu . . . f l . . . lr., fagc: . . .

0000 Wiener Ellcn mclirtcs, mil blauem Einstiich,
"/^ Wicncr Ellcn brcileö, nngcnäßtcS, unappre-
lillcö, in der Wolle gcfinblcS Montnrötuch, die
Elle zn . . . fi. . . lr,, sage: . . .

l») V lo usenst 0 f f c .
10000 Wicncr Ellcn hechtgrauen, ^ Wicncr Ellcn breiten,

schnicndlinstöfrcicn, in dcrNollc gefärbtenVlouscn-
slosf, dic Elle zn . . . fi. . . lr., saa.c: . . .

30000 Wiencr Ellcn dnntclblausn, ' / . Wicocr Ellen
breiten, schwci'dnn^freicn, i» der Wollc gefärbten
Vlonscusloff, die Ellc zn . . . fi. . . kr., sage: . . .

10000 Wicncr Ellen dnnkelbrannen, V. Wiener Ellcn
breiten, schwcndnnsseflcien, in der Wolle gefärbten
Blonfcnstosf, die Ellc zu . . . f l . . . lr., sage: . . .

l>) S o n s t i g e W o l l s t o f f e .
1000 Stiirk Pfcrdcdcckcn (Kotzen) fiir die Ecwalcrie,

dcii< Wicner Pfund zn . . . f l . . . !,-., sage: . . .
100 Sliick granc Pferdedecken (Kotzen) für M i l i t ä r

Gcslntc, daö Wiener Pfnnd zu . . . f l . . . kr.,
sage: . . .

1000 Wicncr Ellcn weißen Halina, "/, Wiener Ellcn
breit, die Ellc zu . . . fl . . kr., sage: . . .

1000 Wicncr Ellcn grcmcn Halina, °/. Wicncr Ellen
brcit, dic Ellc zn . . . f l . . . kr., sage: . . .

1000 Wicncr Ellen braunes Knniatztuch, "/. Wicner
Ellcn breit, dic Elle zu . . . ft. . . lr., sagc: . . .

500 Wiencr Ellcn svimcn Nasch, 1'/.« °dcr 1 Wiener
Ellc brcil, die Ellc zn . . . f l . . . lr., sage: . . .

I I I . Gruppe . Le inen- und Vaumwo l lwaa ren .
Minimum dcS Anbotes.
10000 Wr.E l lcn Hemden- ^ ' H . . f l . . . kr., sage: . .
10000 Wr . Ellcn Gallien» ^ Z

nnd ^cmlücher- V Z . . si. . . l r . , sage: . .
10000 Ellcn Fnltcr- H ^ . . f l . . . kr., sage: . .
5000 W r . Ellen Embal- ß>»

lagc. Z Z . . f l. . , tr., sage: .

6000 Wicncr Ellen Strohsackleinwand, 1 ' / , , Wiener
Ellcn breit, die Elle zu . . fl. . . lr,, sage: . .

10000 Wr. Ellen Kit- Z ^ >
tel. ^ F . . f l. . . lr., sage: . .

2000 Wr. Ellen Fnt. Z ^ ^
tcr- Z l ^ ' " - - fl- - - lr., sage: . .

2000 Wr. Ellen licht- x ^
blau, «Z^ . . f i . . . tr., sage: . .

0000 Wr. Ellen dun- ^ ^ Z
lclbllln, I ßZ . . s i . - -kr,, sage:..

1000 Wr. Ellen dun- ^ .3 ^
kelgrün, ° -?5 . . ft. . . lr., sage: . .

2000 Wr. Ellen silbcr. ^ Z ^
yra», « AV . . f l. . . lr., sage: . .

2000 Wr. Ellen dun, ^ Z
leldraun, <i) . . fi, . . lr., sage: . .

2000 Wr. Ellcn licht. ^ ^
blan. S ' ^ . . fi. . . kr, sa^e: . .

6000 Wr. Ellcn dun. ^ , ̂ Z ,
lclblan, " Z:- . . f l . . . lr.. sage: . .

1000 Wr. Ellen dun. -^ >H^.
kflgrnn, « Z Z . . fi. . . lr., sage: . .

2000 Wr. Ellen silbe» - - ^
grau, ^ ^2> . . fl. . . kl., sage: . .

2000 Wr. Ellen dun- ^
kllbraun, .«« . . fl. . . kr., sage: . .

« l » . Gruppe. Leder, Ledersorten und R a u h ,
Waaren.

Minimum be« Anboics.

100 Wiener Centner lohaares, schweres Oberleder zu
Nicmzcus,, der Centner zu . . . ft. . . !<-., sage: . . .

100 Wicnc« Ecutncr lohgare?, leichtes Obc'leder zu
Schlihc nod St iefel , der Ccnlncr zn . . . f l . . . kr.,
sogc: . . .

100 Wirner Centner lohaarcs. yefal;tes Terzenleder,
der Ccnl.icr zu . . . fi. . . l r . , sagc: . .

100 Wicncr Ccninrr lohgaics. imacfalztcS Terzen-
lrdcr, de> Ccntncr zn . . . fi. . . k'., sage: . . .

50 Wicncr Cemner Inchlenleder, der Centner zu
. . . fi. . . kr,, sage: . . .

50 Wiener Cci'tucr juchlenartig gearbeitetes Leder,
dcr Centner zu . . . fi. . . lr., sage: . . .

1000 Stuck 1. < I „ , ^ la^le " ^ . - kr., sage: . .
1000 S M 2. Kallii5lle, das . . fi. . . lr., sagc: . .

500 Slüct 3. Stück zu . . fi. . . kr., sage: . .
500 Sliick 1.) Gattung gläscherlt (. . fl. . . l r , sage: . .
500 Slück 2.) " ^ " N ^ ' (. - ft. - - lr., sage: . .

10000 Stuck gemeinsame Sonnenschirme, das Stück zu
. . . fi. . . lr., sage: . . .

500 Sliick Tolmenschumc zu Invaliden-Kappen, das
Slnck z>l . . . f l . . . kr,, sage: . . .

12000 Garniturcn-Stnrmbänder zu CzakoS und Hüten,
die Garnitur zu . . . fl. . . lr., sagc: . . .

6000 Sliick feiligc Infanterie »Tornister« Säcke von
rauhem Kalbfell, das Stück zu . . . fl. . . tr.,
sage: . . .

10000 Stilck fertige Infanterie.Patrontaschen, das Stück
zu . . . f l . . . lr., sage: . . .

B e i l ä u f i g e r G e s a m m t . B e d a r f .

2900 Paar fertige Uhlaneu-Sliefeln mit Sohlen aus
Pfundsohlenleder, das Paar zu . . . f l . . lr.,
sage: . . .

oder mit Sohlen ans deutschem Sohlenleder, das
Paar zu . . . fl. . . lr., sage: . . .

120 Paar fertige Csismen für ehemalige freiwillige
Hußaren, mit Sohlen von Pfundsohlenlcder, das
Paar zu . . . fl. . . kr., sage: . . .

odcr mit Sohlen auS deutschem Sohlenleder, das
Paar zu . . . fi. . . kr., sage: . . .

800 Paar fertige EsiSmcn für GcreLen dcr Militär-
Gcslntc, mit Sohlen von Pfmidfohlenlcder, das
Paar zn . . . si. . . kr., sagc: . . .

oder mit Sohlen von deutschem Sohlenleder, das
Paar zn . . . fl. . . kr., sage: . . .

1800 Paar complctt in Oberleder, Brandsohlen und
Pfnndsohlcnlcder zuglschnitlene Uhlanen-Stieftl,
das Paar zu . . . fl. . . lr., sage: . . .

odcr complctt in Oberleder, Brandsohlen und deutschem
Sohlenleder, das Paar zn . . . fl. . . tr.. sage . . .

60 Paar complctt in Oberleder, Brandsohlen imd
Pfundsohlenledcr zugeschnittene Csismcn für ehe-
malige freiwillige Hnßaren, das Paar zu . . . fl.
. . kr., sage: . . .

oder completl in Olnrleder, Brandsohlen und deut-
schem Sohlenleder, das Paar zu . . . fl. . - tr.,
sage: . . .

300 Paar complctt in Oberleder, Brandsohlen und
Pfnndsotilcnlcdcr zugeschnittene CsiSmen für Be»
rcßcn dcr Militär.Gcslülc, daS Paar zu . . . fi-
. . lr., sage: . . .

oder complelt in Oberleder, Brandsohlen und oeui-
schem Sohlenleder, daS Paar zu . . . fi. « - " "
sage: . . .

« V . Gruppe. Fi lzsorten.

Minimum des Aubote«.
10000 Stiick fertige Infanter ie- und I2ger -H l l t f i l ze ,

das Stück z u . , . si. . . l r . , sage: . . .
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Minimum Die Preise sind l Minimum Die Preise sind

des Anbotes. zu ofierireii M des Anbotes. zu offeriren sllr
"V. Grnppe. Eventuel le Erfordernisse, «posamentir« Knopfmacher«Arbe i ten .

und Tchnn rwerks , S o r t e n . ! i/v^^. ^> . « <. . -̂  >
itX)00 Dutz. z>l Leibeln we»ß« ) . . « , , <<>̂  «> .

200 Elle,, Borden aus Schafwolle zu Feldwebels. CzaloS ,60000 große schwarz. ) ^ " ' " " e Knöpfe 100 Dutz.
1000 Ellen weiße Borden zu Spielleuts. Waffen, öckcn ^ e ^ ' Thiertlauen - Knöpfe zu Arrestanten - Hosen 1000 Duh.

o0 Ellen gclbscidene, '/, Zoll breite DistinctionS« Bördchen ohne " u ^ / ^ » > v > ^.
weißen Vorstoß T e i l e r » W a a r e n .

40 Ellen scidme Bünder zu Fahnen nnd Estandarteu 60 Ellcn 1 ' / , ) Zoll breite Gnrten zu Backen. und Eapellen- , ^ .
40 Klafter Kautschukbändcr ! itlaft^r ^ ^ ,> '-» ' ^ " ^ ^ »" 1 Elle

2000 Stück Iufantcric. ) <«^ , , -^ 1 Slück "00 Klaflcr 2 ' / . Zoll breite Gurten zu Feldtragen l Klafter
10<̂ (.) „ unbesetzte ^avalerlt«^ ^ " ,̂̂  ,?,, ^, n,,̂  ^ ——»»——>

100 Ellcn zu Eapellen) .̂ ,. ^ , « ,.. . ! W S t r n ^ n - ^ strickt zu Capellen - Zelter
100 , ordinäre) Zclter.^trupfenbandcr ^ " ^rnps^n^ ) ^ ^
100 ,. 1 Zoll brcitt leinene Bünder zu Eapelleu.gelter 100 " ./ ) Zoll dicke Zcltstricle

" 0 ^ S t ü / 2 ^ ' " ^ " ' ^ ' ""'^ ^" ' ' ' " " " ^ " ' " " " ^' ^ ^ " " ' ^ " " ! l"0 Paar Fo'ragierftricke l Paar
1000 ^^ ' 1) ^ ^ l breite, gnvirlte 30 Ellen lange Binden l Stüct l00 Stilck hänfene Halfter
- . ^ ^ .-</' ^. . .̂ ^0 „ Tromincllcinen, fünf Klafter lan^ < ^. ...
1000 ^llen zn Gesre.t.Czako 2000 ,. 2 Linien dicke, 7 Schuh la»ae Nebschnüre zu Feldflaschen ' ^ ' " ^ '
<>000 „ „ Ntilla 4kantige ^„s Olas

10000 , . ungarischeTnchhosen Schnüre ^ 100 Ellen ^ ) (.Mn ordere. 2 Linien dicke ) ^ ^ .. " V ^ "
1W '' I ^ d i ^ Zelter K 1000 , 1 ^inie dicke j Nebschnure ^ l l e
500 Stück Sch'mrverzierunge» zn Kntsma für Hußaren Z , l Smck ^ 0 Pfund feine^^ ^ ^
500 Gtt. Hnßarcn.Atilla ' ^ ^) " ^ „^r
500 „ freiwilllge Hnßaren Atilla «,«»>., s - ^ m " -^ -< «, ^ ^ > —s^ü
500 weiße ) zu Dragoner. A n h a n g s « 0 Paar ^e.le zur Packmaschme _ _ 1 ^ ^
500 „ dunkelgrüne) W.iffcnsück schnüre '

^ ^ . /«.1!^^ ' - '̂" ^ ^ ' " 7 ^"^"'° ' ^ VlaS. Instrumente. ,
»00 Stuck Achselschmirc zu Blousen 1 Slück .^ ^ .. . ^. >

1000 „ mclirtc Kopfsch.,ü>e mit Eicheln für Infanterie.Unterof- . ^ Kmm^.nip ^ Signalhörner

^00.Ellen mcllrte ^chlmre zu Kopsschnücen für Dragoncr-Unteroffi.
ciers. Hüte 100 Ellcn Rinsselschmied. W a a r e n .

500 Stück Eicheln auS Schafwolle zu KnlSma für Hußarcn 1 Stück ioo Stück zn Säbelgehängen, Noll- ^
1000 Ort. Infanterie. Mantclschlingcn . i Oit. 100 ' .. für gesammte Cavalerie, ' /. Zoll .AZ UX) Stück

60 Stück Troniftctcnschnüt-c mit Quasten —^ Stück üi der Lichte, Tragriemen' ^ ^
600 Dutzend Nööchcn zu Hußarcn« Altila —^ Dlch. ^000 ,. zn Leibriemen sür Fnßtrnpftcn Z I l Slück

— — 50 „ zn Vruchschieucn ^.
Ha lsb inden und Ha l s f l ö re . ,0900 arosic

10000 Stück mit weißem ) Vcdcr eingefaßte Halsbinden. Mieder 1 Slück l2000 ", kleine zn Tornister, Roll. ^ Z
3000 „ „ schwarzem) mit Band 6000 „ ganz llc,n? ^ « z
1000 „ Haleflörc mit Fransen für freiwillige Hußarcn und Csitoscn 10A) ,. mil Rollen zn Hauplgestell und Zngcl der frei« «u ^ «

^ ! willisscn Eav^lcoc . ^ i/v> ̂ » . -^
Federschmiicker. Arbe i ten. 1909 ., z„ StcMicnm, ^ KX'Slucl

1000 Stück Fcderbüsche sammt Futteral für Iägcr 500 ., lackirte, mit hart g/löthsten Nollcn zu Unlergurten K Z
1000 schwär« ) 10000 „ kleine, zu Band- und handhalcnfutt.'rale " W

100 " rolhc ) Fcdcrbüsche für Infanterie nnd Iägcr 1090 ., lackirte, runde, zu Trensen ) .. >
1000 " schwär« W00 ., geschwärzte zu Infantcric-Tornisler ) ">""< Mmge 'M

100 '̂ rolhc ) '^bhaarbüsche für Dragoner ^ ^^,,^ ^ „ zu Estandart. Riemen ^
1000 ., schwarze ) . . . , ...., .,, .^ . . . . 1000 .. Traa zn Infanleric-Tornistcr ^

100 „ rothc ) ^olzhaarbnsche für Artillerie ' 109 ^ ^, Cavalcrie.PalroMüschenriemcn Pistolen. ^ ^
1000 „ Hahnenfedern zu Kntsma für sämmtliche Hußarcn 100 „ Trommel < Einhänq ^ ^ ^ ^ ' " "

100 „ rothe ) ^ ., , , ^ c. i , l , 100 „ ssarabincr ans Mciei'schcm Stahl zn Pistol» G
1000 , schwarze ) No^haarbüsche für Uhlancn ^ Anhangricmen - 3. ^

Gür t le r . Waaren. ! ^ ^ Stück rech's) gedrehte, lleschwärzte^crm Haken zu Infanterie. , ^ ^lück

^2000 ^ " ^ ' kleine ) I c t e r i c , nnd Eavaleric- l0 Garnituren vollständige eiserne Beschläge zu Estandartriemen l Grt. '

1000 " große ) messingene Nadler« Arbeiten.
^ lV i fsoiiK» ^ lNlt ,'ir. fur x>agcr '̂  " 1 ^> .

i<vvi " ^ s i - ^ l o - .f ' ^ 50000 Stück eiserne lackirte Halsbinden. Schnallen 1000 St.

12 „ zu Verbandzcugtaschen / 100 „ „ klcincn ) ^ ' « ' ^" " p^ar

1000 Stück für Infanterie, und Dragoner-Hnt ) messingene <2uarer, A rbe i t , .
500 .. mit Hacken zu Arlillcrie. Hnt ) Adler ^v^rr ^i^.ir».

1000 „ Rosen zu Roßhaarbusch ) ,.„ . l000 Paar deutsche Sporn - 1 Paar ^
1000 „ Panzerkctten ) '"l-' Artillerie ^ ^^.,^ ^ ^ f ) ^ ^ ^ Sporn.Nielcn 1090 St.
1000 „ mit Nr. ) ._ «. < 100 Lanaalieder-) «. . > '

l 0 „ für Czilosl» u„d L«lß!» > 100 „ Nlilst»»«!,! mit z!„ll>«!,> flir < »«;„>„! I S!ü<!

10 ^ 7 7 ^ 7 ' ' ) Tmnbours-Kappen zu Trommelschlägel l Pa°r Militär-Gchüte j ^

10 Stack zu Fahneu. ) ^ .. ^ ,.. _ ' ^ " g e l . und Giseusorten. ^ «
10 , ,. Cstandarttn- j FlMeralS mes.ngeue Kappen ^ ^ ^ ^ .̂ ^ ^ ^ ^ Paar
10 ^ messingene . ^ z u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 10 Stück Handhacken für Zimmerlente '

Gelbniesier. Waaren. w I V ) ^ ^ " f e l ohne Stiel
2000 Stück messingene Sturmbandschnallen ' 60 . Krampen s.mmt Federn und Mgel ohne Stiel l Slück

10 ., ,. Schnallen zn Vcrbandzeuglaschcn. Zugriemen ^ " 3^?.^
10 ., Doppcllnöpfc zu Bandage. Tornister ^" „ ^agcgc, euc Pionnicr-Requisitel, ^
50 , Nägeln, ) ' ^ ^ , _ . . , ^ 1 Slück 1000 „ 3.) zMge Latteu-
10 ^ ^rünlein, ) vtrgoldctc, zu Fahnen und Eslandarten 1900 „ 4 . ) Nägel ) 1000 St.
50 ., zu Mtdicamenlcn« ) ^ .. „ . ^>^ „ . ^ . « , , ^ ««.
50 „ „ Verband- ) Tornülcr messingene Sch'ldchln V l e c h . W a a r e n .

^ i « . . - 5 « « ^ 100 Stück Kessel sammt Kasserol aus Eisenblech in Vollbad ve»
Z.nnt t .eßcr . W a a r e n . ^„'. '^ ^' 2 Mann

20000 Dutz. große ) . « . . , ^ , . < ^ , - 1 ^> . 100 .. Spciseschalcn j
4000 „ kleine ) 5 " ' " " ' " K"öpfe für Infanterie und Cavalcrle 1 Dutz. k 100 .. Trinkbecher uou weißem Blech für Feld-Spitäler 1 StNct

^ . .^ , ,̂ ' 100 „ Spuckschalen j
Handschuhmacher. Arbe i ten . ^0 ., Laternen .niS schwarzlackirtcm Blech mit 4 rothen Glg.

2000 Paar lederne Handschuhe 1 Paar scrn zur Signalfahnc. ^ ^

I M ., Aderlaßpressen i 10000 Stück alilsellie Feldflaschen l Sllla
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Minimum Die Preise sind

dt« Anbotes. zu offerirtli filr

Drechsler - W a a r e n . """

10 Paar für Ncgimcnls-) Tambours lmbeschlagenc
50 „ „ mdmärc ) Trommclschlägcl ^^^^

100O0 Sliick Korlstöpscl zu gläsermu Feldflaschen ^
10000 „ hölzerne Oliven zn Tragschnlirm dcr Feldflaschen uon Glas ^ " " ^ u c l ^

Schlosser-Arbei ten. ^

100 Grt. zn Pc>trolitascheli.Nicmcn für freiwillige Cavaleric ,'
100 ,. „ NcPlisitcn>«ästchcn 1 Grt. >
50 „ „ Signalfahncn

Minimum Die Preise sind

dcö Anbotes. zu oficiiren für

Sattelhölzer.
2000 Stück Scitenblüttcr zu Sattel filr Caoalciic 1 Stück

Siebmacher-Arbei ten.
10 Stück ga»z adjnslirte mcssil'gcnc Trommeln ohl,c Schlägel ^ ^^.,^
10 „ mesjingenc Trommelsärge

Bürstenbinder»3Waaren.
1000 Stück Pferdelartalschen ^ 1 Stück

(Tharpie und B a u m w o l l e .
1000 Pfimd fcinc ^'cinewEharpie ! Pfm'.d

für . . . . f l . . . kr., sage: in öfterr. Währung an die Monlurs'Commission zu N. N. nach den mir wohltu talmle» Mustern und unter genauer Zu-
Haltung dcr ausgcschricbcncn, in dcr N. N. Zcituug Nr. . . am . . ten 1868 ai'gcdrucklcn, von mir dascllist sowohl, als auch lici dcr MonlnlK-Commissiou
in N N. eingcschcncn nud zun, Beweise dessen uütclschriclicoeu und gesiegelten Bedingungeu, wclchni ich mich vollinhaltlich untcrwclsc, uud untcr genauer Zuhaltuug
aller sonstigcu, für ^icferuugcn an das k. k. Müilär-Aciar in Wirtsanitcit stchcuden Conlrahilungö-Bolschliftcn, in dcr Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dccembcr 18(58
in folgenden LiefcrnnMatcn auf meine Gefahr und Kosten liefern zu wollen, lind zwar:

. . . . sagc: . . . . Ellen (Stück :c. :c.) am . . ten 1868

. . . . sage: . . , . Ellen (Slück :c. :c.) am . . ten 1868
für welches Offert ich mit dem separat v-iskgcll ciugcscudctcu bpcrc. Vadium »^n . . . Gulden östcrr. Wahrung, welches dem Licferungs'Gcsammtlvcrlhe von . . , Gul-
den . . Kreuzer öslerr. Währung cnlsurichl, gemäß dcr ttundmachung haftc.

DaS von dcr Handels« und Oewcrliclammer versiegelt erhaltene m,d von ders l̂licu ausgefertigte Lcistungsfähigtcits-Certisical lieg! bei.
Gezeichnet zn N., Kreis N., ^aud N., a,u . . ten 1868,

N. N., Unterschrift des Offerenlen fammt Angabe seines Charakter«.

A n m e r k u n g . Wenn mehrere Unternehmer gemeinschaftlich offcrircu, haben sämmtliche Unttruchmer unter Angabe ihre« Charakters und Wohnortes das
Offert zn unterfertigen nnd vor dem Datum und dcr Uiilcrschiift dcö OffcltcS noch beizufügen: Die Gefertigten verbinde» sich dem l. l. M i l i l ä l . Acrar fü>- die gc»
nanc Eifüllung der ^icfcrungöbcdingungcn in ^olnlim!, d h. Einer für Alle nud Alle für Eincu, zu haften nnd bezeichnen den N. N. (dessen Charawr und Wohuoit
unzugcbcu ist) als Vcvollmächtigtcu in diesem Licfcruugögcschäfle.

Eonvert-Fovmular über das Offert:
An dae hohe l. s. Kiicgsminisicrium (oder General»Commando)

in
N. N,

N. N. offcrirt Tuch (Lein-
wa»d, !̂eder :c. :c.

Eouvert Formular über den Depositenschein:
An daö hohe t. l. Kriegeministcrium (oder GcniralCliinnu!Ndo)

in

Dtpositclifchein über . . , ft. . . tr. ö. W.
zn dem Offert des N. N. anf Tuch :c. ?c.

(5-^1) Nr. 89.

Kundmachung.
AnfGr lmd des im MeichsGosetz

blatte l»««tT,>l»«b A^ttf^ , . Stuck ver-
öffentlichten Gesetzes vom 3 s. Decem-
ber 2H6T — mit welchem das ver-
antwortliche Ministerium zur Fort
erhebnnss der bestehenden directed
und mdirccten Steneru und Abgaben
^ammt Staatszuschlöften, nach Masi-
ftabe der gca,enwärtia, bestehenden
Bestencvnngsftesetze, fur die Heit vom
Ä. Jänner bis Gnde März «868

des bekannt gemacht:
^ Hur tteberreicliullg der Be-

renntnlffe über das Einkommen von
Handels- und Gewerbs-, dann sonsti-
gen ̂ encrpftichtigen Unternehmungen,
"vn >pt,cht,z,,g<.,, ,,„h Nenten, und
elloltch der Anzeigen über stehende
^zahresbezüge, Vehnfs der iKii,fom
menstenerbemeffung z,«. a» R^<>8 wird
mit Bezug auf den in, Verordnuugs
blatte vom Jahre «864 Seite H^.5
enthaltenen h Finallzministerial - (5r
lajf vom ̂ October 58KHZ.4H^t t7
^ V l H H die Frist

b is Gnde J ä n n e r « 8 6 H

sestgesotzt, nilld werden die H5. T. (^in-
rommelistetterpfiichtigen di sfalls anf
o»e ̂ K HH , ^ ^ HH ẑ .̂̂  <^infontmen
fteuergesetzos vom HN. Dctober 3 8H«3
" " " b̂ e Vollzugsvorschrift hiezu vom
KR. fanner A8H<b hingewiesen.
^ . ? ' ^"^" Wekenutniffeu über das
T " ' ^ " ' " " » der ersten Elasse für das
^.ahr s8lv8 ftnd zur Ermittlung des
remen durchschnittlichen Ginl ommens
die Ginnahmen und Ausgaben der
Jahre 2 8 6 5 , «tzttK, A8<»3 , „
Gruude zu legen.

3. Die von den Verpflichteten ein-
Nlbringenden Anzeigen über stehende
^zahresbezüge habeu die Iahresge-
halte der Bezugsberechtigteu nebst
den denselben allenfalls znkommen
"en Vtaturalleistuugen zu enthalten.

Andere Einkommensarten der
zweiten Elasse hingegen, welche nicht

in vorhinein festgesetzten Iahresge-
bühren bestehen, sild auf gleiche Ar t ,
wie für die erste (Nasse vorgez^ichnet,
einzubekeunen und kommen hiebei die
KK ll<V und R R des Ginrommensteuer
gesetzes zu beobachten.

4. Die Zinsen und Nenten der
dritten Elaffe, zu deren Ginbeken-
«uug die Bezngsbl rechtigten verpflich-
tet bleiben, sind für das Jahr l l ^ t t8
»ach dem Stande des Vermögens
uud Ginkommez»s von» :<<. Deeem
ber Z8t t? auzu«llebe».

5. Die Prüfung uud Richtigste!
lung der Vekenntuiffe und Anz igen
für die Giukommenftener, dann die
Festsetzung der Steuergebühr wird
nach den bestehenden Vorschriften
erfolgen, über einschlägige )lecurse
hingegen wird die Hochlovliche k. k.
Finanzdirection entscheiden.

tt. Den P. T. Einlommenstener-
pftichtigen der Stadt ^iaibach wird
insbesondere erinnert, ihre Faffionen
«:nd r ccksichtlich Ilnzeigen ,»,<» R868
innerhalb der oben festgesetzten Frist
u n m i t t e l b a r be id iese,n H anpt -
st e u eralntezllverlä ffi g zn ü b e rr e i ch e l«.

Diejenige«, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, wollen in ihren Ve
kenntnissen den Pächter namhaft ma-
chen u«ld zngleicl) angeben, in welchem
Stadttheile «nd in welchen» Hanse
die Oicwerbsausübung stattfindet.

Die (Hewerbsvächter aber haben
über den ^achtnutzeu abgesonderte
Giukommetlsteuerbekentttttiffe vorzu
legen.

ilaibach, am .5. Iälll,er «Bitt>tz.

Vom k. t. Haiifttsteucramtc.

Kundmachung.
I m Sprengel des steicrm.-kcirnt.-t'rciin. Qber-

landcsgcrichtcs sind nichrcrc Allscnitanrenstcllcn zn
besetzen, nnd zwar:
fü r S t c i c r m a r k 7 nicht adjntirtc,
f ü r K r a i n 1 adjntirte nnd 5> nicht cidjutirte,
fi' ir K ä r n t e n 1 adjnürte provisorisch und 1

nicht adjntirte >

Die Bewerber haben ihre Gesuche

bis zum 15. J ä n n e r 1 8 6 8

im vorgeschriebenen Wege an das gefertigte Ober^
landcsgerichts-Prä'sidinm zn richten, nnd wenn sie
eine Stelle für Krain wünschen, die vollkommene
Kenntniß der slovcnischcn Sprache nachzuweisen.

! Graz, 30. December 1867.
Vom IVrä^dium dcs k. l l . Vl'^rlandesgerichtes.

^ (8—2) Nr. 4.

(5 o n c u r s.
Zur Wicdcrbcschnng dcr erledigten Postmci-

sterstcllc in BcldcS wird dcr Concurs

b is zum 25. J ä n n e r l. I .
eröffnet.

Die Bezüge bestehen in dcr Bestellung jähr-
licher 170 f l . , im Amtspanschalc jährlicher 30 f l .
nnd in 5em Botenpanschalc jährlicher 120 f l .

Dcr Postmeister hat vor dem Dienstantritte
die Prüfung abzulegen nnd cinc(5antion von 200 f l .
zn leisten.

Bewerber haben in ihren Gesuchen das Alter,
die Beschäftigung, das Vermögen und Wohlverhal
ten nachzuweisen.

Trieft, 3. Jänner 1808.

K. k. Poiidircction.

( 4 2 6 - 2 ) Nr. 12088.

Kundmachung.
Die Einhebnng der Hundetaxe für das Jahr

5 868, und zwar von jcdcm ohne Ansnahmc im
Stadtpomcrio, beginnt mit

15 . b i s eins ch l i e ß i g 3 1 . J ä n n e r 1 8 6 8 ,

nnd werden die neuen Hundemarken in der Stadt
casse gegen Erlag der Taxe pr. 2 f l . ausgefolgt.

Dies wird mit Bezug auf den tz 14 der
Bollzngsvorschrift über dic Einhebnng dcr Hunde
taxc l̂ dic Umgehung dcr Taxeutrichiung, die Bcr
hcimlichnng eines Hnndes und die Benützung einer
falschen oder erloschenen Marke wird von Fall zu
Fall außer der Entrichtung dcr Jahrestage noch
mit dem Betrage von 2 f l . ö. W. für jeden Hund
bestraft) mit dcr Erinnerung znr allgemeinen Kennt<
niß gebracht, daß vom 1. Februar 1868 an alle
auf dcr Gasse betretenen nnd mit der vorgeschric
bcncn Marke nicht versehenen Hunde vom Wasen-
mcister eingcfangcn werden.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h , am i^en

December 1867.


